
Säcklebrief Alina Staiger 
 

 

Hochverehrte Tauf- und Saufgesellschaft, 

Holz- und Blechbläser, 

evangelische und katholische Leut. 

 

Als erstes geht mal in den Keller, 

aber nicht so lahm wie immer, sondern schneller. 

Als nächstes geht mal an den Herd, 

damit das Ganze auch was werd. 

Und gebt was in den Topf hinein, 

damit wir bekommen heißen Wein! 

 

Nun kennt ihr euch schon sehr lange, 

uns wurde auch schon ganz bange. 

Doch vor ein paar Jahr, 

wurdet ihr dann doch ein Paar,  

wie wunderbar! 

 

Noch länger gings dann mit dem Ring, 

Vicky fast zu zweifeln anfing, 

Mario hat sich dann doch ergeben 

Und wir durften eine schöne Hochzeit miterleben. 

 

Viel zu kurz war die Hochzeitsnacht, 

da wurde allerdings nichts vollbracht, 

in den zwei Flitterwochen  

hat Mario dann zugestochen. 

 

Mit Tequila und Zitronen, 

sollte sich das Ganze lohnen. 

Zu dritt flogen sie nach Haus, 

im Juli war dann da die kleine Maus. 

 

Alina hat bis nach dem Oldtimerfest gewartet,  

bis sie hat die Wehen gestartet. 

Nach Eggenstein war’s dann mit der Freiheit aus, 

Mario musste bleiben zu Haus, 

Er durfte nur noch zur Arbeit raus. 

Die Nüchternheit war für Mario eine Qual, 

doch gab es halt keine andere Wahl. 

 

Der Vicky war immer Angst und Bange, 

dass Alina schläft nicht sehr lange. 

Sie hat sich grundlos Sorgen um ihren Schlaf gemacht, 

doch Alina schläft die ganze Nacht 

Auch Mario hat sich mit dem Schlaf-Virus angesteckt, 

liegt beim RAT in Rottweil schon vor Mitternacht im Eck. 

 

 



Auf der Fasnet vor der Taufe, 

Ließ man den Getti nicht alleine saufen. 

Als Aufpasser musste Tante Jose mit, 

damit er am nächsten Tag war fit. 

So war der Getti heut ausnahmsweise pünktlich da, 

die ganze Kirche schrie „Hurra“! 

 

Diese Sorge gab’s beim Gottle nicht, 

denn sie ist sehr selten dicht, 

war gestern auf der Fasnet nicht 

und erfüllte ihre Pflicht. 

 

Der Sack ist heute prall gefüllt, 

bestimmt wird jedem ein Wunscherfüllt. 

Für die zwei Männer zwei fläschle Bier, 

und für Vicky sind die Celebration hier. 

 

Für’s Gottle ist der alkoholfreie Sekt reserviert, 

damit sie sich auf der Heimfahrt nicht blamiert. 

Wenn der Hunger ist zu groß, 

gibt’s halt Nudle mit viel Soß. 

Im Sack sind lauter klasse Sachen, 

und auch was zum Pippi machen. 

 

Auch für Alina ist was zum Futtern dabei, 

darum gibt’s Kekse, Tee und Brei. 

Und ist danach ein Riesendreck, 

wischt ihrs einfach mit dem Waschlappen weg. 

Außerdem gibt’s noch ne Raupe und nen Formenstall, 

damit Alina kann spielen überall. 

 

Nun packt den Sack unglaublich voll, 

denn unser Hunger ist ganz doll. 

Der Glühwein ist nun auch schon bald leer,  

stellt den Sack schnell raus, wir frieren sehr. 

 

 

Zum Schluss wünschen wir dem kleinen Knopf, 

viel Gesundheit und `nen hellen Kopf. 
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